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Die Zugewinne des DAX in der Woche vom 23.07-28.07 betrugen 0,8 Prozent. Damit steht der Dax 
aktuell bei 6689 Punkten.
Die wichtigsten Nachrichten aus der laufenden Woche sind in der folgenden Ansicht chronologisch 
aufgeführt:

-Der IWF und manche Mitglieder der deutschen Regierung (wie der Wirtschaftsminister Philipp 
Rösler) wollen Griechenland aufgrund mangelhafter Einhaltung der Sparziele + Forderungen von 
Lockerungen der Sparmaßnahmen nach aktuell vorliegenden Aussagen zu der Entwicklung von 
Griechenland nicht weiter unterstützen. Eine Entscheidung zu Griechenland wird es nach Aussagen 
der EU wohl frühestens im September geben.
Aufgrund der bisherigen Erfahrung im Verlauf der Euroschuldenkrise müssen solche Aussagen 
allerdings als von Zeit zu Zeit „schwankende Aussagen“ bezeichnet werden und außerdem ist der 
Bericht der Troika zur Lage in Griechenland abzuwarten.
-Am Montag stiegen die Renditen spanischen Anleihen auf ein neues Allzeithoch, unter anderem 
aufgrund weiter benötigter Finanzhilfen in manchen Regionen Spaniens und einer einer 
Schrumpfung des BIP im Quartalsvergleich um 0,4%.
-Der Chicago Fed National Activity Index ist von auf -0,48 Punkten auf -0,15 Punkte im Juni 
gestiegen.
-Moodys droht Deutschland mit der Abwertung des Ratings AAA
-EZB Präsident Darghi hat am Donnerstag gesagt, dass die EZB alles Notwendige zum Erhalt der 
Eurozone machen werde (der EFSF soll zum Kauf spanischer und italienischer Staatsanleihen 
genutzt werden, um die Anleihenrenditen zu senken).
Dies ist aber keine Lösung der Eurokrise, sondern verschlimmert diese nur! Es wird wie 
schon seit mehr als einem Jahr über eine Schuldenausweitung, statt über eine Lösung der 
Krise gesprochen. 
-Der ifo Geschäftsklimaindex in Deutschland sank im Juli von 105,3 auf 103,3.
-Die Auftragseingänge langlebiger Wirtschaftsgüter in den USA sind um 1,6% im Juni gestiegen
-Die Zahl der Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe in den USA ist um 35000 gesunken.
-Das BIP in den USA ist im 2. Quartal um 1,5% gestiegen. Damit kühlt es nach Anstiegen von 2,1% 
im 1. Quartal 2011, sowie 4% im letzten Quartal 2011 deutlich ab.



Wochenausblick (Wirtschaftstermine)

Montag 30.07: 
                                
                              
Dienstag 31.07: 
                               -14:30 US Persönliche Einkommen Juni
                               -15:45 US Chicago Einkaufmanagerindex Juli
                               -20:45 US FED Sitzungsergebnis
Mittwoch 01.08:
                               -16:00 US ISM Einkaufsmanagerindex Index Juli
                             
Donnerstag 02.08:
                              -13:45 EU EZB Sitzungsergebnisse
                              -14:30 US Erstanträge Arbeitslosenhilfe

Freitag 03.08:  
                              -11:00 EU Einzelhandel Juli
                              -14:30 US Beschäftigte Juli
                            

rot markiert = wichtige, marktbeeinflussenste Daten

 


